
  
 

Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts-, und Forstausschusses 

vom 19.09.2023 1 

Markt Eggolsheim 

 
 

NIEDERSCHRIFT 

über die öffentliche 

 
Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts-, und Forstausschusses 

 
vom 19. September 2023 (17:00 - 18:00 Uhr) 

im Sitzungssaal des Rathauses 

Vorsitz: 
1. Bürgermeister Claus Schwarzmann 

 
Gremiumsmitglieder: Bemerkung: 

 

Georg Eismann   
 

Christian Grieb  abwesend bei TOP 4.4 

 

Josef Arneth   
 

Monika Dittmann   
 

Rudolf Fischer  abwesend bei TOP 4.3 und TOP 4.4 

 

Frederik Jung   
 

Ulrike Nistelweck   
 

Georg Peßler   
 

Zacharias Zehner  als Vertreter von Martin Albert 
 
Entschuldigt sind 

Martin Albert  entschuldigt am 18.09.2023 

 

Unentschuldigt sind 

Arnulf Koy   

 
Verwaltung 

Oliver Eppenauer Schriftführer  

 
Weiterhin anwesend: 
Pauline Lindner (Presse) 
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Tagesordnung 

 

Öffentliche Sitzung: 

 
1. Eröffnung der Sitzung 

2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, 
Landschafts- und Forstausschusses vom 18.07.2023 (ö.T.) 

3. Bauleitplanung 

3.1 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes 
"Schottwiesen Ost" und Flächennutzungsplanänderung Markt Eggolsheim - Bereich 
1. Änderung und Erweiterung "Schottwiesen Ost": Behandlung der Stellungnahmen 
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

4. Bauanträge, Bauvoranfragen 

4.1 Bauantrag: Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage;  
Bauort: Fl.Nrn. 423 und 424, Gemarkung Unterstürmig 

4.2 Bauantrag: Sanierung und Erneuerung der Dachhaut bzw. des Dachstuhls über 
Garagen;  
Bauort: Fl.Nr. 60, Gemarkung Bammersdorf (Jägersburger Straße 18, 20, 20a, 20b) 

4.3 Bauantrag: Errichtung einer Eigenverbrauchstankstelle für Dieselkraftstoff sowie 
einem Betankungsplatz aus Beton mit Überdachung;  
Bauort: Fl.Nr. 1890/2, Gemarkung Eggolsheim (Bahnhofstraße 44) 

4.4 Bauantrag: Anbau an bestehendes Einfamilienhaus;  
Bauort: Fl.Nr. 3372/2, Gemarkung Eggolsheim (Pater-Fröhlich-Straße 5) 

4.5 Bauantrag: Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Stellplatz;  
Bauort: Fl.Nr. 4711/8, Gemarkung Eggolsheim (Lessingstraße 24) 

4.6 Tektur: Errichtung eines "beckdrive" - Bäckereiverkaufsstelle mit 
Autoausgabeschalter und Cafe;  
Bauort: Fl.Nr. 126/2 (Teilfläche), Gemarkung Neuses (Weinhütten 2) 

4.7 Bauvoranfrage: Errichtung eines Wohngebäudes mit zwei Wohneinheiten;  
Bauort: Fl.Nr. 27, Gemarkung Drosendorf (Drügendorfer Straße 2) 

5. Wünsche und Anfragen 
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Öffentliche Sitzung : 
 

1. Eröffnung der Sitzung 

 
Sachverhalt: 
Erster Bürgermeister Claus Schwarzmann eröffnet die öffentliche Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, 

Landschafts- und Forstausschusses, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung 

und Beschlussfähigkeit des Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts- und Forstausschusses fest. 

 

 
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, 

Landschafts- und Forstausschusses vom 18.07.2023 (ö.T.) 
 
Sachverhalt: 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts- und 

Forstausschusses wurde allen Mitgliedern des Bauausschusses über das Ratsinformationssystem zur 

Verfügung gestellt bzw. zugesandt.  

 

Beschluss: 
Bedenken gegen die Niederschrift wurden nicht erhoben. Sie gilt somit als genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 
 
3. Bauleitplanung 

 
 
3.1 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes 

"Schottwiesen Ost" und Flächennutzungsplanänderung Markt Eggolsheim - Bereich 
1. Änderung und Erweiterung "Schottwiesen Ost": Behandlung der Stellungnahmen 
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 
Sachverhalt: 
Die Frist für das Beteiligungsverfahren endete am 12.06.2023. Die Planung lag vom 08.05.2023 bis 

einschließlich 12.06.2023 öffentlich aus. 

Träger öffentlicher Belange 

1. Folgende Fachstellen haben im Rahmen des Beteiligungsverfahrens keine Stellungnahmen 

abgegeben und werden daher nachfolgend beschlussmäßig nicht behandelt: 

 

Bebauungsplan (BBP)  

8 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, 91301 Forchheim 

10 Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, 97047 Bamberg 
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15 Bayerischer Bauernverband, 91301 Forchheim 

16 BUND Naturschutz Bayern, 91301 Forchheim 

17 Pfarramt St. Martin Eggolsheim, 91330 Eggolsheim 

18 Evang. Luth. Christuskirche Forchheim, 91301 Forchheim 

19 Zweckverband Wasserversorgung Eggolsheimer Gruppe, 91330 Eggolsheim 

20 Zweckverband zur Abwasserbeseitigung Eggolsheim-Hallerndorf, 91330 Eggolsheim 

21 GWE GmbH, 91330 Eggolsheim 

22 Industrie- u. Handelskammer, 95444 Bayreuth 

23 Gewerbeaufsichtsamt, 96407 Coburg 

24 Handwerkskammer, 95440 Bayreuth 

25 Kreishandwerkerschaft, 91301 Forchheim 

26 Allianz Regnitz-Aisch e.V., 96146 Altendorf 

31 Gemeinde Hallerndorf, 91352 Hallerndorf 

32 Markt Heiligenstadt, 91332 Heiligenstadt 

33 Gemeinde Unterleinleiter, 91364 Unterleinleiter 

Flächennutzungsplan (FNP) 

6 Staatliches Bauamt, 96047 Bamberg  

8 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, 91301 Forchheim 

10 Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, 97047 Bamberg 

15 Bayerischer Bauernverband, 91301 Forchheim 

16 BUND Naturschutz Bayern, 91301 Forchheim 

17 Pfarramt St. Martin Eggolsheim , 91330 Eggolsheim 

18 Evang. Luth. Christuskirche Forchheim, 91301 Forchheim 

19 Zweckverband Wasserversorgung Eggolsheimer Gruppe, 91330 Eggolsheim 

20 Zweckverband zur Abwasserbeseitigung Eggolsheim-Hallerndorf, 91330 Eggolsheim 

21 GWE GmbH, 91330 Eggolsheim 

22 Industrie- u. Handelskammer, 95444 Bayreuth 

23 Gewerbeaufsichtsamt, 96407 Coburg 

24 Handwerkskammer, 95440 Bayreuth 

25 Kreishandwerkerschaft, 91301 Forchheim 

26 Allianz Regnitz-Aisch e.V., 96146 Altendorf 



 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts-, und Forstausschusses vom 19.09.2023Seite 

5 von 35 

31 Gemeinde Hallerndorf, 91352 Hallerndorf 

32 Markt Heiligenstadt, 91332 Heiligenstadt 

33 Gemeinde Unterleinleiter, 91364 Unterleinleiter 

34 VG Kirchehrenbach - Gemeinde Weilersbach, 91356 Kirchehrenbach 

 

2. Nachfolgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben im Rahmen des 

Beteiligungsverfahrens keine Bedenken, Anregungen oder Einwände zum BBP und FNP 

vorgebracht: 

Bebauungsplan (BBP)  

3 Regionaler Planungsverband Oberfranken-West, Bamberg, Stellungnahme vom 02.06.2023 

13 Reg. von Oberfranken- Bergamt Nordbayern, Stellungnahme vom 31.05.2023 

27 Gemeinde Altendorf, Stellungnahme vom 21.06.2023 

28 Markt Buttenheim, Stellungnahme vom 02.06.2023 

29 Stadt Ebermannstadt, Stellungnahme vom 13.06.2023 

34 VG Kirchehrenbach- Gemeinde Weilersbach, Stellungnahme vom 06.06.2023 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Stellungnahmen bzw. die Ausführungen zur Kenntnis. 

Abstimmung: 10 : 0 

 

Flächennutzungsplan (FNP) 

3 Regionaler Planungsverband Oberfranken-West, Bamberg, Stellungnahme vom 14.05.2018 

13 Reg. von Oberfranken- Bergamt Nordbayern, Stellungnahme vom 31.05.2023 

27 Gemeinde Altendorf, Stellungnahme vom 21.06.2023 

28 Markt Buttenheim, Stellungnahme vom 02.06.2023 

29 Stadt Ebermannstadt, Stellungnahme vom 13.06.2023 

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Stellungnahmen bzw. die Ausführungen zur Kenntnis. 

Abstimmung: 10 : 0 

3. (1) Stellungnahme der Regierung von Oberfranken, Bayreuth vom 09.05.2023 

BBP+FNP 
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Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Unterlagen werden in der üblichen Form 

nach Abschluss des Verfahrens übermittelt. Zur Stellungnahme des SG 32 beschließt der 

Marktgemeinderat wie folgt: 
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1. 

Im Rahmen ihrer Planungshoheit kann eine Gemeinde frei entscheiden, welchen Leitfaden sie für die 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung anwendet. Der angewendete Leitfaden "Eingriffsregelung in der 

Bauleitplanung" von 2003 stellt aktuell die gängige Praxis dar, die auch bei den jeweiligen Unteren 

Naturschutzbehörden angewendet wird. 

2. 

Das Landratsamt Forchheim wurde im Bauleitplan-Verfahren beteiligt, die Abteilung Umweltschutz hat 

hinsichtlich der Vorgehensweise zur Geräuschkontingentierung keine Äußerungen hervorgebracht. 

Die hier vorliegende 1. Änderung und -Erweiterung des Plangebietes "Schottwiesen Ost" basiert auf 

dem im Jahr 2018 ausgewiesenen Mischgebiets- und Gewerbegebietsflächen aufgrund der Nachfrage 

nach örtlichem und frei verfügbarem gewerblichem Bauland. Diese Misch- und Gewerbegebietsflächen 

wurden ebenfalls einer Geräuschkontingentierung unterzogen. Intensive Abstimmungen erfolgten 

damals ebenfalls mit dem Landratsamt Forchheim / Abteilung Immissionsschutz, auch hinsichtlich zu 

berücksichtigender gewerblicher Vorbelastungen und bezogen auf das Umfeld mit Misch- und 

Wohnbebauung. 

Im Rahmen der vorliegenden Bebauungsplan-Änderung und -Erweiterung wurden weitere 

Gewerbeflächen in geringerer Dimension als das ursprüngliche Baugebiet von ca. 1.800 m² (GE Süd) und 

ca. 710 m² (GE Nord), ebenfalls aufgrund konkreter Nachfragen nach verfügbarem gewerblichem 

Bauland, ausgewiesen. Diese Flächen können nur in Bezug auf die bisher bereits kontingentierten 

Flächen ebenso mit flächenbezogenen Schallleistungspegeln belegt werden. 

Der Markt Eggolsheim behält sich im Rahmen seiner Planungshoheit vor, selbst zu bestimmen, wo 

Gewerbegebiete entstehen sollen und wo nicht. Dabei regelt sich automatisch aufgrund der 

festgelegten Kontingente, wo z. B. produzierendes Gewerbe möglich ist und wo nicht.  

Dass im Zuge einer Gewerbegebietsausweisung auch immer gleichzeitig Bereiche für produzierendes 

oder verarbeitendes Gewerbe von einer Kommune an gleicher Stelle geschaffen werden, kann in der 

Praxis - auch aufgrund nicht zur Verfügung stehender Flächen - ausgeschlossen werden.  

In diesem Bereich von Eggolsheim war und ist das Ziel, trotz der umliegenden Misch- und 

Wohnbebauung Möglichkeiten für unterschiedlichste Gewerbebetriebe zu schaffen. Nach Ansicht des 

Marktgemeinderates stehen an dieser Stelle von Eggolsheim ausreichend solcher Flächen zur 

Verfügung, was im Rahmen der durchgeführten Bebauungsplan-Verfahren auch von 

Handwerkskammer, IHK und Gewerbeaufsichtsamt ohne Bedenken zur Kenntnis genommen wurde. 

Flächen, in denen auch produzierendes Gewerbe mit entsprechend hohen flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln auch zur Nachtzeit möglich sind, stehen im Markt Eggolsheim derzeit nicht zur 

Verfügung. Entsprechende Flächen können ohnehin nur in ausreichenden Abständen zur vorhandenen 

Bebauung entstehen, was eine Bebauung im Außenbereich und somit ein erhöhtes Maß an weiterer 

Flächenversiegelung bedeuten würde. Die Begründung wird noch hinsichtlich der Immissionspunkt-

Listen für die neuen Teilflächen zur Veranschaulichung der jeweiligen Einzel-Kontingente ergänzt. 

3. 

Die relevante DIN-Vorschrift wurde dem Markt Eggolsheim mittlerweile zur Verfügung gestellt. Der 

Hinweis zur Verfügungsstellung der erwähnten DIN-Vorschrift wird in die Begründung übernommen. 

Abstimmung: 10 : 0 
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4. (2) Stellungnahmen des Landratsamtes Forchheim vom 12.06.2023 und 15.06.2023 

 

BBP+FNP 

Fachbereich 41 Bauamt  

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  

Abstimmung: 10 : 0 

 

Fachbereich 44 Umweltschutz 

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  

Abstimmung: 10 : 0 

 

Fachbereich 42 Naturschutz 

BBP 
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Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 

1. Die externe Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 1602, Gmkg. Drosendorf wird um eine Teilfläche in der 

Größe der überplanten Ausgleichs-/Ersatzfläche A3 der DB Netz AG erweitert, wodurch der 

Ausgleichsflächenverlust 1 zu 1 ersetzt wird.  

2. Der Hinweis, dass Ausgleichsflächen im gleichen Naturraum mit den Eingriffsflächen liegen 

müssen, wurde bereits zurückgezogen. Ausgehend von der ergänzten Stellungnahme für den 

Rückzug, handelt es sich bei der Festlegung über die Lage der Eingriffs- und Ausgleichsflächen 

im gleichen Naturraum um eine Ermessensentscheidung. Da die Gemeinde Eggolsheim im 

Übergang zwischen zwei Naturräumen liegt, kann in diesem Falls das Ermessen ausgeübt 

werden und von der Lage im gleichen Naturraum abgesehen werden. Entsprechende 

Anpassungen der Begründung sind somit nicht erforderlich. 

3. Die Aufstellung von Reptilienschutzzäunen zwischen dem Geltungsbereich und der Bahntrasse 

sowie deren Funktionserhalt während der Bauphase wird als Artenschutzfestsetzung sowie in 

der Begründung ergänzt. 

4. Der Hinweis bzgl. der Aufstellung von Reptilienschutzzäunen zwischen dem Geltungsbereich und 

der Bahntrasse sowie deren Funktionserhalt während der Bauphase wird im Umweltbericht 

Kap. 4.2 ergänzt. 

5. Der Hinweis, dass die Pflanzungen spätestens nach einer Vegetationsperiode nach Aufnahme 

der Nutzung durchzuführen sind, wird in den Festsetzungsblöcken Ziffer A9 und A13 ergänzt 

6. Das Entwicklungsziel der planfestgestellten Ausgleichs-/Ersatzfläche A3 der DB Netz AG 

(Az.:62110-621ppa/004-2304#001) ist zum aktuellen Zeitpunkt nicht hergestellt, da die Fläche 

noch als Baustelleneinrichtungsfläche dient. Somit werden im Umweltbericht die Belange der 

Schutzgüter bzgl. des aktuellen Zustand der Fläche bewertet.  

7. Die externe Ausgleichsfläche auf Fl.Nr. 1602, Gmgk. Drosendorf, wird 1 zu 1 um den 

überplanten Flächenanteil der planfestgestellten Ausgleichs-/Ersatzfläche A3 der DB Netz AG 

(Az.:62110-621ppa/004-2304#001) erweitert. Entsprechende Eintragungen in der Begründung, 

den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans und im Planteil "Ausgleichsplanung, Fl.Nr. 

1602, Gmkg. Drosendorf" werden ergänzt. 

8. Der Hinweis, dass Ausgleichsflächen im gleichen Naturraum mit den Eingriffsflächen liegen 

müssen, wurde bereits zurückgezogen. Entsprechende Anpassungen des Kap. 7 im 

Umweltbericht sind somit nicht erforderlich. (Vergl. Beschluss zu Nr. 2). 

Abstimmung: 10 : 0 
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FNP 

 

Beschluss: 

Der überplante Flächenanteil der planfestgestellten Ausgleichs-/Ersatzfläche A3 der DB Netz AG 

(Az.:62110-621ppa/004-2304#001) wird gemäß Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde auf 

der externen Ausgleichsfläche Fl.Nr. 1602, Gmgk. Drosendorf, 1 zu 1 ersetzt. Entsprechende 

Eintragungen in der Begründung, den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans und im Planteil 

"Ausgleichsplanung, Fl.Nr. 1602, Gmkg. Drosendorf" werden ergänzt. 

Abstimmung: 10 : 0 

 

BBP+FNP 

5. (4.1) Stellungnahme der Deutschen Bahn AG- DB Immobilien, München vom 07.06.2023 
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Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Das Vorgehen im Rahmen einer 

Bauleitplanung war vorab mit der DB Netz AG, Bereich Projektbau Ausbaustrecke abgestimmt worden. 

Der Freistellungsantrag zur Umwidmung der bisherigen Ausgleichsflächen wird im Rahmen der 

öffentlichen Auslegung der Bebauungsplanunterlagen beim Eisenbahn-Bundesamt gestellt. 

Die Ausführungen zu den immobilienrechtlichen Belangen, zu infrastrukturellen Belangen und 

Allgemeinen Hinweisen bei Bauten nahe der Bahn werden im Rahmen der weiteren Detailplanung und 

Bauausführungen beachtet. Planänderungen oder Ergänzungen der Verbindlichen Festsetzungen sind 

hierzu nicht veranlasst. 

Abstimmung: 10 : 0 

 

BBP+FNP 

6. (4.2) Stellungnahme der Deutschen Bahn AG- DB Immobilien , München vom 12.06.2023 
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Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. In der Begründung werden zur Klarstellung des 

erwähnten Sachverhalts hinsichtlich Ausweisung und Flurstücken zwei gesonderte Planausschnitte im 

Bereich der an das künftige Bahngrundstück angrenzenden Teilfläche 6 dargestellt: 

- Überblendung Geltungsbereich Bebauungsplan-Änderung mit Plandarstellung rechtskräftiger 

Bebauungsplan und Grunderwerbsplan der DB Netz AG (Plan 14 / Anlage 5.1 zur 

Planfeststellung vom 31.10.2013 zum Projekt VDE 8.1 ABS Nürnberg-Ebensfeld). 

- Überblendung Geltungsbereich Bebauungsplan-Änderung mit Grunderwerbsplan der DB Netz 

AG (Anlage 1 zum Nutzungsvertrag Markt Eggolsheim - DB Netz AG vom 02.03.2017 zum Projekt 

VDE 8.1 ABS Nürnberg-Ebensfeld). 

In erstem Plan sind dabei innerhalb des Geltungsbereiches der vorliegenden Bebauungsplan-Änderung 

zum einen "zu erwerbende Flächen für Dritte" und zum anderen die "dinglich zu belastenden Flächen" 

zu erkennen während in zweitem Plan der südliche Bereich der Teilfläche 6 nur noch als 

"Vorübergehende Inanspruchnahme" deklariert wurde. 

Die Flurnummern des aktuell gültigen Katasters des Marktes Eggolsheim sind dabei ebenfalls 

eingetragen. 

Es wird zudem darauf hingewiesen, dass Ausweisungen eines Bebauungsplanes oder einer 

Bebauungsplan-Änderung immer nur basierend auf dem jeweils aktuell gültigen Kataster einer 

Kommune erfolgen können. 

Diese übliche Vorgehensweise wird unverändert beibehalten. 
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Ausgleichsmaßnahmen: 

Der überplante Flächenanteil der planfestgestellten Ausgleichs-/Ersatzfläche A 3 der DB Netz AG 

(Az.:62110-621ppa/004-2304#001) wird auf der externen Ausgleichsfläche Fl.Nr. 1602, Gmgk. 

Drosendorf, 1 zu 1 ersetzt. Entsprechende Eintragungen in der Begründung, den textlichen 

Festsetzungen des Bebauungsplans und im Planteil "Ausgleichsplanung, Fl.Nr. 1602, Gmkg. Drosendorf" 

werden ergänzt. 

Eine Bilanzierung der Fläche nach dem Leitfaden de Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau 

und Verkehr: "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft – Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" 

findet nicht statt. 

Die Festsetzung der planfestgestellten Ausgleichsmaßnahme A 5 der DB Netz AG (Az.:62110-

621ppa/004-2304#001) dient vorranging dem Hinweis, dass dieser Bereich keine maßgebliche Planungs-

/Nutzungsänderung erfährt und somit weder als Eingriff noch als Ausgleich in die Bilanzierung eingeht. 

Im Rahmen der Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde zum vorherigen Verfahren 

Bebauungsplan "Schottwiesen-Ost" wurde festgehalten, dass die Maßnahmenplanung des gesamten 

Bachabschnittes entlang des Geltungsbereiches des Bebauungsplans im Rahmen des 

Genehmigungsverfahrens zur Bachrenaturierung des Eggerbachs erfolgen soll. Auf eine Detailplanung 

der Maßnahme im Rahmen dieses Verfahrens wird daher verzichtet.  

Abstimmung: 10 : 0 

 

BBP+FNP 

7. (5) Stellungnahme der Autobahn GmbH des Bundes, Bayreuth vom 13.06.2023 

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  

Abstimmung: 10 : 0 
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8. (6) Stellungnahme des Staatliches Bauamtes Bamberg vom 12.06.2023 

BBP  

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Emissionen der nächstgelegenen 

Staatsstraße (St 2244) sind aufgrund des ausreichend großen Abstandes zum Plangebiet und der 

anderen in diesem Bereich dominanteren Schallquellen (Bahnlinie, Autobahn) nicht relevant und 

wurden daher auch bei den schalltechnischen Untersuchungen (als Bestandteil der Planunterlagen) 

außer Acht gelassen. 

Abstimmung: 10 : 0 
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BBP+FNP 

9. (7) Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 24.05.2023 

 

 

 

Beschluss: 

1. Wasserversorgung, Grundwasserschutz 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Ein Hinweis zur erforderlichen 

Kontaktaufnahme mit dem Wasserwirtschaftsamt Kronach im Falle der Errichtung geothermischer 

Anlagen wird in die Begründung übernommen. 

Abstimmung: 10 : 0 
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Beschluss: 

2. Abwasserbeseitigung, Gewässerschutz 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der Pkt. C 12 der Verbindlichen Festsetzungen 

wird hinsichtlich des neu eingeführten Arbeitsblattes entsprechend ergänzt. 

Abstimmung: 10 : 0 

 

Beschluss: 

3. Überschwemmungsgebiete, Hochwasserschutz, Gewässerentwicklung 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Ausgehend von dem ca. 13 m breiten 

festgesetzten Ausgleichsstreifen zwischen dem Eggerbach und den nördlich angrenzenden Baufeldern 

ist die Einplanung eines ca. 5 m breiten Gewässerrandstreifens ab Böschungsoberkannte voraussichtlich 

möglich und wird in der weiteren Planung der Renaturierungsmaßnahme durch die Gemeinde 

berücksichtigt.  

Abstimmung: 10 : 0 
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Beschluss: 10 : 0 

4. Altlasten, vorsorgender Bodenschutz 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der Hinweis auf den Bodenschutz ist in den 

Verbindlichen Festsetzungen bereits enthalten (Pkt. C 9 der Verbindlichen Festsetzungen). 

Abstimmung: 10 : 0 
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BBP+FNP 

10. (11) Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH, Bamberg vom 06.06.2023 
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Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die erwähnten Versorgungs-Kabel liegen 

allesamt im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen und werden im Rahmen anstehender 

Tiefbaumaßnahmen entsprechend berücksichtigt. 

Die weiteren Abstimmungen mit der Bayernwerk Netz GmbH erfolgen rechtzeitig im Rahmen der 

Tiefbaumaßnahmen. 

Die Hinweise zu den Pflanzabständen sind zusammen mit dem Verweis auf die entsprechenden 

Merkblätter bereits Bestandteil der Verbindlichen Festsetzungen. 

Abstimmung: 10 : 0 
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BBP+FNP 

11. (12) Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, Bayreuth vom 01.06.2023 
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Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die weiteren Ausführungen zum Ausbau des 

Telekommunikationsnetzes und zur Koordinierung werden im Rahmen der Tiefbaumaßnahmen 

berücksichtigt. 

Abstimmung: 10 : 0 
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BBP+FNP 

12. (14) Stellungnahme des Bayer. Landesamts für Denkmalpflege, München vom 24.05.2023 

 

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der Hinweis zur Erlaubnispflicht wird wie 

angeregt in Pkt. C 16 der Verbindlichen Festsetzungen gestrichen. 

Abstimmung: 10 : 0 
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BBP+FNP 

13. (30) Stellungnahme der Stadt Forchheim vom 05.06.2023 

 

 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. In die Verbindlichen Festsetzungen wird eine 

Empfehlung zur Dachbegrünung von Flachdächern und flach geneigten Dächern aufgenommen. 

Abstimmung: 10 : 0 

 

Öffentlichkeit 

Während der Auslegungsfrist wurden keine Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan-Verfahren 

und zum Flächennutzungsplan-Verfahren seitens der Öffentlichkeit vorgebracht. 

Beschluss: 

Der Bauausschuss nimmt dies zur Kenntnis. 

Abstimmung: 10 : 0 

 

Beschluss: 
3. Billigungs- und Verfahrensbeschluss Flächennutzungsplan 

Der Bauausschuss des Marktes Eggolsheim nimmt Kenntnis von der Durchführung der frühzeitigen 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zur Flächennutzungsplanänderung 

Markt Eggolsheim – Bereich 1. Änderung und Erweiterung "Schottwiesen Ost". 

Der Bauausschuss des Marktes Eggolsheim billigt den von der BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und 

Bauleitplanung, Bamberg - ausgearbeiteten Planentwurf in der Fassung vom 19.09.2023 mit 

Begründung und Umweltbericht vom 19.09.2023. 

Die so bezeichnete Planfassung vom 19.09.2023 ist nach Maßgabe des § 4a Abs. 2 BauGB öffentlich 

auszulegen bzw. die Stellungnahmen sind einzuholen. Die Auslegung ist ortsüblich bekannt zu machen 

und mit dem Hinweis zu versehen, welche Arten umweltbezogener Informationen in der 

Marktgemeinde verfügbar sind, sowie dass jedermann Bedenken und Anregungen zu dem Planentwurf 

schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen kann.  

Die Auslegung wird außerdem mit dem Hinweis versehen, dass nicht fristgerecht abgegebene 

Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können. Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass eine 

Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
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Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen 

ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegefrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 

aber hätte geltend machen können. 

Die Träger öffentlicher Belange sind über die Beschlüsse und die öffentliche Auslegung zu informieren. 

Ein geänderter Planentwurf inkl. Begründung ist, wenn nötig, beizugeben. 

Das Beteiligungsverfahren ist durch das Büro BFS+ GmbH durchzuführen. 

4. Billigungs- und Verfahrensbeschluss Bebauungsplan 

Der Bauausschuss des Marktes Eggolsheim nimmt Kenntnis von der Durchführung der frühzeitigen 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zur 1. Änderung und Erweiterung des 

Bebauungs- und Grünordnungsplanes "Schottwiesen Ost" in Eggolsheim. 

Der Bauausschuss des Marktes Eggolsheim billigt den von der BFS+ GmbH - Büro für Städtebau und 

Bauleitplanung, Bamberg - ausgearbeiteten Planentwurf in der Fassung vom 19.09.2023 mit 

Begründung und Umweltbericht vom 19.09.2023. 

Die so bezeichnete Planfassung vom 19.09.2023 ist nach Maßgabe § 4a Abs. 2 BauGB öffentlich 

auszulegen bzw. die Stellungnahmen sind einzuholen. Die Auslegung ist ortsüblich bekannt zu machen 

und mit dem Hinweis zu versehen, welche Arten umweltbezogener Informationen in der 

Marktgemeinde verfügbar sind, sowie dass jedermann Bedenken und Anregungen zu dem Planentwurf 

schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen kann.  

Die Auslegung wird außerdem mit dem Hinweis versehen, dass nicht fristgerecht abgegebene 

Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können. 

Die Träger öffentlicher Belange sind über die Beschlüsse und die öffentliche Auslegung zu informieren. 

Ein geänderter Planentwurf inkl. Begründung ist, wenn nötig, beizugeben. 

Das Beteiligungsverfahren ist durch das Büro BFS+ GmbH durchzuführen. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 
 
4. Bauanträge, Bauvoranfragen 

 
 
4.1 Bauantrag: Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage;  

Bauort: Fl.Nrn. 423 und 424, Gemarkung Unterstürmig 

 
Sachverhalt: 
Der Antragsteller reicht für die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage mit einer Leistung von 

3.132 kWp einen Bauantrag ein.  

Die beiden Grundstücke befinden sich baurechtlich im Außenbereich. Aufgrund der Änderung des § 35 

BauGB gelten PV-Anlagen auf Freiflächen längs von Autobahnen in einer Entfernung von bis zu 200 m 

als privilegierte Vorhaben und können daher ohne Bauleitplanverfahren ausgeführt werden. Als weitere 

Zulassungsvoraussetzung ist eine Verpflichtungserklärung abzugeben, das Vorhaben nach dauerhafter 

Aufgabe der zulässigen Nutzung zurückzubauen und Bodenversiegelungen zu beseitigen. 
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Mit dem Bauantrag werden ein Artenschutzgutachten sowie ein Landschaftspflegerischer Begleitplan 

vorgelegt. Die Empfehlungen der Fachplaner sind umzusetzen.  

Aus Sicht der Verwaltung kann dem Vorhaben zugestimmt werden, sofern die Auflagen des 

Grundsatzbeschlusses erfüllt werden (insbesondere Vorlage der Bürgschaft bezüglich des Rückbaus, 

Gestattungsvertrag für Kabelverlegung, Vertrag zur finanziellen Beteiligung).  

 

Beschluss: 
Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 

bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB.  

Die Festlegungen und Auflagen des Grundsatzbeschluss des Marktgemeinderates vom 25.10.2022 sind, 

soweit vom Baurecht gedeckt, zu erfüllen und nachzuweisen.  Darüber hinaus fordert der Markt 

Eggolsheim, dass die Einzäunungen im Bereich der entstehenden Freiflächen-Photovoltaikanlage 

„wildfreundlich“ gestaltet werden. Zum auferlegten Bodenabstand der Zäune von 15 cm, sind an den 

Einzäunungsecken in ausreichender Anzahl sog. „Rehschlupfe“ zu errichten. Da die Thematik noch neu 

ist, wird der Antragsteller aufgefordert, sich über Anzahl und Ausführung der Anlage von 

„Rehschlupfen“ beim Bayerische Jagdverband e.V. zu informieren, der hier gerne berät. Mittels der 

nachfolgenden Beschlussfassung, wird die Forderung der Anlage von „Rehschlupfen“ in die Kriterien des 

Grundsatzbeschlusses des Marktes Eggolsheim vom 25.10.2022 übernommen. 

In diesem Bereich läuft derzeit das Planfeststellungsverfahren zur „Grunderneuerung der Fahrbahn und 

der Entwässerung nördlich AS Hirschaid – nördlich AS Forchheim-Nord“. Die Planung ist deshalb mit der 

Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Bayreuth abzustimmen.  

Weiterhin ist die erforderliche Verpflichtungserklärung über den Rückbau der Anlage und der 

Beseitigung der Bodenversiegelung nach dauerhafter Aufgabe der Anlage abzugeben.  

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 
 
4.2 Bauantrag: Sanierung und Erneuerung der Dachhaut bzw. des Dachstuhls über 

Garagen;  
Bauort: Fl.Nr. 60, Gemarkung Bammersdorf (Jägersburger Straße 18, 20, 20a, 20b) 

 
Sachverhalt: 
Der Antragsteller hat bereits im Dezember 2020 einen Antrag auf Vorbescheid für die Sanierung der 

Dachhaut bzw. des Dachstuhls der Garage gestellt. Mit Bescheid vom 14.04.2021 hat das Landratsamt 

Forchheim den Vorbescheid genehmigt. 

Nun reicht der Antragsteller einen Bauantrag ein, welcher im Wesentlichen der Bauvoranfrage 

entspricht. Abweichend von der Bauvoranfrage ist das neue Dach der Garage nun als Satteldach mit 

einer Neigung von 45° (Bauvoranfrage: Dachneigung 25°) geplant.  

Im Flächennutzungsplan des Marktes Eggolsheim ist das Gebiet als Gemischte Baufläche dargestellt. Ein 

Bebauungsplan besteht nicht. Es gelten somit die Festsetzungen der Gestaltungssatzung des Marktes 

Eggolsheim sowie das Einfügungsgebot. Befreiungen von der Gestaltungssatzung sind nicht beantragt.  
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Die Abstandsflächen zu den Anwesen Fl.Nrn. 53 und 54, Gemarkung Bammersdorf, können nicht 

eingehalten werden. Hier ist eine Abweichung von den Abstandsflächen beantragt und auch eine 

Übernahmeerklärung der Nachbarin beigefügt.  

Aus Sicht der Verwaltung kann dem Vorhaben zugestimmt werden, da es sich in die Umgebung einfügt.  

Die Eigentümerin des Anwesens Fl.Nrn. 53 und 54, Gemarkung Bammersdorf, hat die Antragsunterlagen 

und auch eine Abstandsflächenübernahmeerklärung unterschrieben. Die weiteren Nachbarn wurden 

nicht beteiligt.  

 

Beschluss: 
Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 

bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB. 

Bei Anschluss des Gebäudes an die öffentliche Kanalisation hat der Bauwerber sein Anwesen gegen 

Rückstau selbst zu schützen (z.B. durch Einbau einer Rückstauklappe).  

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 
 
4.3 Bauantrag: Errichtung einer Eigenverbrauchstankstelle für Dieselkraftstoff sowie 

einem Betankungsplatz aus Beton mit Überdachung;  
Bauort: Fl.Nr. 1890/2, Gemarkung Eggolsheim (Bahnhofstraße 44) 

 
Sachverhalt: 
Der Antragsteller reicht für die Errichtung einer Eigenverbrauchstankstelle für Dieselkraftstoff sowie 
einem Betankungsplatz aus Beton mit Überdachung einen Bauantrag ein. Hierfür ist ein oberirdischer 
Lagertank mit eine Fassungsvolumen von 60.000 Litern vorgesehen. Die gesamte Betankungsfläche wird 
zudem mit einem Flachdach überdacht.  
 
Im Flächennutzungsplan des Marktes Eggolsheim ist das Gebiet als Gewerbliche Baufläche dargestellt. 
Aufgrund der Größe des geplanten Lagertanks ist eine Baugenehmigung erforderlich.  
 
Aus Sicht der Verwaltung kann dem Vorhaben zugestimmt werden, sofern seitens des 
Wasserwirtschaftsamtes und der Abteilung Wasserrecht am Landratsamt keine Bedenken erhoben 
werden. Es ist sicherzustellen, dass die Tankanlage und der Betankungsplatz regelmäßig auf ihren 
ordnungsgemäßen Zustand überprüft werden.  
 

Beschluss: 
Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 
bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB, sofern seitens der Fachbehörden (insbesondere 
Wasserwirtschaftsamt, LRA, Abteilung Wasserrecht) keine Bedenken erhoben werden. 
 
Die regelmäßige Überprüfung der Tankanlage und des Betankungsplatzes ist sicherzustellen.  
 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 
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4.4 Bauantrag: Anbau an bestehendes Einfamilienhaus;  
Bauort: Fl.Nr. 3372/2, Gemarkung Eggolsheim (Pater-Fröhlich-Straße 5) 

 
Sachverhalt: 
Die Antragsteller reichen für den Anbau an das bestehende Einfamilienhaus einen Bauantrag ein. Der 
Anbau ist an der Westseite geplant und soll eingeschossig mit einem begrünten Flachdach ausgeführt 
werden.  
 
Für den Bereich gilt der rechtskräftige Bebauungsplan „Eggolsheim, Süd“. Da die Eindeckung des Anbaus 
nicht mit Ziegeln oder Betonsteinen vorgesehen ist, ist für das begrünte Dach eine Befreiung von der 
Gestaltungssatzung erforderlich.  
 
Aus Sicht der Verwaltung können das Vorhaben befürwortet und die Befreiung erteilt werden.  
 
Die Nachbarn haben teilweise dem Vorhaben durch Unterschrift auf den Planunterlagen zugestimmt 
(Miteigentümer Fl.Nr. 3373 ist verzogen).  
 

Beschluss: 
1. Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 

bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB.  
 

2. Der Erteilung der erforderlichen Befreiungen von der Gestaltungssatzung des Marktes Eggolsheim 
wird zugestimmt.  

 
Bei Anschluss des Gebäudes an die öffentliche Kanalisation hat der Bauwerber sein Anwesen gegen 
Rückstau selbst zu schützen (z.B. durch Einbau einer Rückstauklappe).  
 

Abstimmungsergebnis: 8 : 0 

 
 
4.5 Bauantrag: Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Stellplatz;  

Bauort: Fl.Nr. 4711/8, Gemarkung Eggolsheim (Lessingstraße 24) 
 
Sachverhalt: 
Die Antragsteller reichen für den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Stellplatz einen 
Bauantrag ein. Das Wohnhaus ist mit einem Satteldach mit einer Neigung von 45°, die Garage ist mit 
einem Flachdach geplant. An der Westseite des Wohnhauses ist ein eingeschossiger Anbau vorgesehen, 
das Dach soll als Dachterrasse genutzt werden.  
 
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Eggolsheim, Süd 
VI“. Vom Bebauungsplan sind Befreiungen für die Dachfarbe des Wohnhauses, der Dachform und 
Dachneigung der Garage sowie der Dachform des Anbaus am Wohnhaus erforderlich. Diese werden wie 
folgt begründet: 
 
- Dachfarbe (anthrazit statt rot) 

Da in direkter Nachbarschaft bereits mit einer abweichenden Dachfarbe gebaut wurde, bitten wir 
hier ebenfalls um Befreiung. 

- Dachform und Dachneigung Garage (Flachdach) 
Da bereits in der direkten Nachbarschaft eine Doppelgarage mit Flachdach ausgeführt wurde, bitten 
wir hier ebenfalls um Befreiung. 

- Dachform Anbau am Wohnhaus (Flachdach mit Dachterrasse) 
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Da die Fläche der Dachterrasse (kleiner als das Hauptdach) untergeordnet ist und es bereits kleinere 
Flachdachbalkone in der näheren Nachbarschaft gibt, bitten wir um Befreiung.  

 
Aus Sicht der Verwaltung kann dem Antrag und den beantragten Befreiungen zugestimmt werden, 
sofern das Flachdach der Garage begrünt wird.  
 
Die Nachbarunterschriften werden bis zur Sitzung eingeholt.  
 

Beschluss: 
1. Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 

bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB. 
 

2. Der Erteilung der erforderlichen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird 
zugestimmt. Das Flachdach der Garage ist zu begrünen.  

 
Bei Anschluss des Gebäudes an die öffentliche Kanalisation hat der Bauwerber sein Anwesen gegen 
Rückstau selbst zu schützen (z.B. durch Einbau einer Rückstauklappe).  
 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 
 
4.6 Tektur: Errichtung eines "beckdrive" - Bäckereiverkaufsstelle mit 

Autoausgabeschalter und Cafe;  
Bauort: Fl.Nr. 126/2 (Teilfläche), Gemarkung Neuses (Weinhütten 2) 

 
Sachverhalt: 
Die Antragsteller legen für die Errichtung eines „beckdrive“ einen Tekturantrag vor. Der ursprüngliche 

Bauantrag wurde mit Bescheid des Landratsamtes vom 25.07.2023 baurechtlich genehmigt.  

Abweichend vom ursprünglichen Bauantrag wurde die Dachform und die Fassade geändert. Anstatt 

eines Satteldaches soll nun ein begrüntes Flachdach zur Ausführung kommen. Die Fassade ist mit einer 

Holzverkleidung statt Faserzementplatten vorgesehen. Die Zufahrt und die Anordnung der Stellplätze 

wurde mit dem Staatlichen Bauamt im Zuge des Bauantrages abgesprochen und bleiben unverändert. 

Für das Gebiet gilt der rechtskräftige Bebauungsplan „Gewerbegebiet Neuses II“. Vom Bebauungsplan 

ist eine Befreiung für das Überschreiten der Baugrenze erforderlich. Sowohl die geplante Bebauung als 

auch die dazugehörigen Stellplätze befinden sich teilweise außerhalb der festgesetzten Baugrenze. Eine 

weitere Befreiung vom Bebauungsplan ist für das begrünte Flachdach erforderlich. Der Bebauungsplan 

sieht für die Dacheindeckung rote bis rotbraune Materialien vor. 

Aus Sicht der Verwaltung kann der vorgelegten Tekturplanung zugestimmt werden, sofern die Auflagen 

aus dem Genehmigungsbescheid des Landratsamtes zum ursprünglichen Bauantrag hins. Umweltschutz, 

Abfallrecht und Straßenrecht weiterhin gelten.  

 

Beschluss: 
1. Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 

bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB. 
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2. Der Erteilung der erforderlichen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Neuses II“ wird zugestimmt. Die im Lageplan Grundriss Dachaufsicht dargestellte 
PV-Anlage soll möglichst nicht über die Attika hinausragen. 

 
3. Die im Genehmigungsbescheid des Landratsamtes Forchheim vom 25.07.2023 aufgeführten 

Auflagen, insbesondere zu Umweltschutz, Abfallrecht und Straßenrecht sind weiterhin zu beachten.  
 

Bei Anschluss des Gebäudes an die öffentliche Kanalisation hat der Bauwerber sein Anwesen gegen 

Rückstau selbst zu schützen (z.B. durch Einbau einer Rückstauklappe). Auf das bestehende Trennsystem 

in diesem Gewerbegebiet wird ausdrücklich hingewiesen.  

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 
 
4.7 Bauvoranfrage: Errichtung eines Wohngebäudes mit zwei Wohneinheiten;  

Bauort: Fl.Nr. 27, Gemarkung Drosendorf (Drügendorfer Straße 2) 
 
Sachverhalt: 
Der Antragsteller beabsichtigt das bestehende Haus abzubrechen und ein neues Wohngebäude mit zwei 
Wohneinheiten zu errichten. Das geplante Gebäude wird 3 Meter von der Grundstücksgrenze an der 
Feuersteinstraße zurückgebaut, wodurch sich die Sichtverhältnisse im Kreuzungsbereich 
Feuersteinstraße / Drügendorfer Straße verbessern. Die Kubatur des Gebäudes passt sich an das 
Nachbaranwesen an und ist zweigeschossig mit einem Satteldach mit einer Neigung von 35° geplant. 
 
Im Flächennutzungsplan des Marktes Eggolsheim ist das Gebiet als Gemischte Baufläche dargestellt. Ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan besteht nicht. Es gelten somit die Festsetzungen der Gestaltungssatzung 
sowie das Einfügungsgebot. Befreiungen von der Satzung sind nicht beantragt.  
 
Aus Sicht der Verwaltung kann dem Vorhaben zugestimmt werden, da es sich in die Umgebung einfügt.  
 
Die Abstandsflächen zum Nachbaranwesen können nicht eingehalten werden. Inwieweit eine 
Abweichung von den Abstandsflächen erteilt werden kann, ist durch das Landratsamt zu prüfen.  
 
Die Nachbarn haben dem Vorhaben durch Unterschrift auf den Planunterlagen zugestimmt.  
 

Beschluss: 
Der Markt Eggolsheim erteilt das planungsrechtliche Einvernehmen zu dem im Betreff näher 
bezeichneten Bauvorhaben gemäß § 36 BauGB. 
 
Bei Anschluss des Gebäudes an die öffentliche Kanalisation hat der Bauwerber sein Anwesen gegen 
Rückstau selbst zu schützen (z.B. durch Einbau einer Rückstaukappe).  
 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
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5. Wünsche und Anfragen 

 
Sachverhalt: 
 
5.1         Radweg Ortseingang Neuses – fehlendes Schild 

Das Schild, welches auf die Umfahrung der Ortschaft vom Radweg (Kanalroute) aus Richtung 
Altendorf hinweist ist verschwunden. Die Verwaltung soll hier recherchieren, ob man das Schild 
wieder aufgestellt werden kann.  
 

5.2         Verwilderung von Grundstücken im Ortsbereich von Unterstümig 
Hie hat die Verwaltung in der Regel keine Eingriffsmöglichkeiten soweit keine öffentlichen 
Flächen betroffen sind. Im Bereich des Privatrechts haben die betroffenen Nachbarn aber 
durchaus Chancen gegen die Verwilderung vorzugehen. 
 

5.3         Radfahrer auf der Kreisstraße zwischen Unterstürmig und Buttenheim 
Die Beschilderung des vorhandenen Radwegs ist ausreichend. Radfahrer dürfen alternativ aber 
auch die Kreisstraße benutzen. Viele nehmen diese als Abkürzung, auch wenn diese Route als 
viel gefährlicher betrachtet werden muss. Eine Handhabe dagegen gibt es von Seiten der 
Verwaltung leider nicht. 
 

5.4         Ausbau Glasfasernetz der Telekom im Gemeindegebiet  

Hierzu wird, wenn von Seiten der Telekom möglich, ein Sachstandsbericht in der kommenden 

Marktgemeinderatssitzung  gewünscht. 

 

 
 
 

 
Für die Richtigkeit der Niederschrift 
 
Markt Eggolsheim 
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